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Zusammenhalt, der bewegt – wir investieren 
in unsere Kinder und unsere Zukunft. 

Die Marktgemeinde Kirchbach steht 
für gelebte Gemeinschaft, starken 
Zusammenhalt und ein aktives Mit-
einander – Werte, die sich in zahlrei-
chen aktuellen Initiativen eindrucks-
voll widerspiegeln.

Gemeinsam mit der PostAG wurde 
am Gemeindeamt in Kirchbach eine 
neue Paket Abhol- und Retournier-
station realisiert. Gespräche mit 
dem Ziel, einen Postpartner in unse-
rer Gemeinde zu finden, laufen. Inte-
ressierte und Ideengeber sind herz-
lich eingeladen, sich zu melden und 
dabei mitzuwirken.

Die neue Gailbrücke in Waidegg ist 
errichtet und an der Fertigstellung 
wird gearbeitet. Durch die für die 
Bauphase errichtete Behelfsbrü-

cke konnten die Auswirkungen für  
die Zufahrt zur Fischzucht Zerza und 
die landwirtschaftlichen Betriebe  
so gering wie möglich gehalten wer-
den.

In Zeiten knapper Fördermittel set-
zen wir ein klares Zeichen: Die SPÖ-
Fraktion unterstützt lokale Pro-
jekte aktiv mit Spenden aus ihren 
Sitzungsgeldern. Bürgermeister 
Markus Salcher übergab mit seinem 
Team eine Spende an den GSK-Funk-
tionärskreis für den Skilift in Grimi-
nitzen sowie an den KSK-Sektion 
Eisstock/Eislauf für den Betrieb des 
Eislaufplatzes in Döbernitzen. Diese 
Einrichtungen ermöglichen Kindern, 
Jugendlichen, Gästen und Erwach-
senen sportliche Betätigung und un-
vergessliche Naturerlebnisse. Die mit 

viel Herzblut und Engagement der 
Funktionäre ausgeführten Initiativen 
fördern Bewegung, bringen Freude 
und stärken das Gemeinschaftsge-
fühl in unserer Gemeinde.

Für mehr Chancengleichheit sorg-
te unser Bürgermeister Markus Sal-
cher, indem er die Skikartenkosten 
der Volksschulen Gundersheim und 
Kirchbach bei deren Skitagen erstat-
tete. So konnten alle Kinder, unab-
hängig von deren finanzieller Situati-
on, am Skitag teilnehmen. Bedanken 
möchten wir uns bei den Lehrperso-
nen für deren engagierte Organisa-
tion. Zudem konnten die Kinder des 
Kindergarten Gundersheim erneut 
erste Erfahrungen auf Skiern beim 
Skilift in Griminitzen sammeln. 



AUS DER GEMEINDE KÄRNTEN
  |  3

Wir stärken Angebote 
für alle Generationen.

Bei aller Freude über Erreichtes, 
entwickeln wir unsere Heimat be-
wusst und zielgerichtet weiter. Nie-
mand bleibt zurück – wir stärken 
Angebote für alle Generationen. 
Im kommenden Sommer sorgt ein 
verlässliches Betreuungsangebot 
für Erleichterungen der Familien: ein 
vom KSK organisiertes Soccercamp 
in der ersten, Betreuung der Kinder 
in der Volksschule Kirchbach in der 
zweiten und dritten und gemeinsam 
mit der Gemeinde Dellach in der 
vierten sowie eine Englisch-Sprach-
woche in der siebten Ferienwoche in 
Gundersheim stehen zur Auswahl.

Während andere Gemeinden 
Schwimmbäder schließen, investie-
ren wir weiter. Nach umfangreicher 
Planung und Dank Fördermitteln 
von LH Daniel Fellner in Höhe von 
600.000 Euro wird die Sanierung 
und teilweise Neuerrichtung des 

Freibads Kirchbach noch dieses 
Jahr nach der Sommersaison be-
ginnen. Damit gelingt es diese von 
Einheimischen und Gästen gerne 
besuchte und genutzte Freizeitein-
richtung zu erhalten.

Im Rahmen der Initiative „Gesunde 
Gemeinde“ bündeln wir Ressour-
cen mit den Gemeinden Kötschach-
Mauthen und Dellach, um gemeinsa-
me Projekte erfolgreich umzusetzen. 
So entsteht eine starke, lebenswerte 
und sozial ausgewogene Region im 
oberen Gailtal. Kürzlich wurde Kirch-
bach dafür in Linz mit dem Zertifikat 
„familienfreundliche Gemeinde 
2025“ ausgezeichnet.

Wir setzen auf Zusammenhalt und 
Lebensqualität – sichtbar in den Ak-
tivitäten unserer Vereine und Kul-
turträger. Unverzichtbar sind dabei 
unsere Feuerwehren, deren Einsatz 

Schaden abwehrt oder eindämmt. 
Für die kommenden Jahre stehen 
richtungsweisende Entscheidungen 
und Vorhaben an. Deren Umsetzung 
gelingt nur, wenn alle Beteiligten an 
einem Strang ziehen und geschlos-
sen auftreten – darauf bauen wir.

Diese Entwicklungen zeigen: Kirch-
bach lebt von Menschen, die zu-
sammenhalten und Verantwortung 
übernehmen. Gern lade ich Sie ein: 
Lassen Sie uns gemeinsam an unse-
ren Zielen arbeiten und unsere Ge-
meinde weiter voranbringen. Ihre 
Ideen, Ihr Engagement und Ihre Im-
pulse zählen. Melden Sie sich, wenn 
Sie mitwirken möchten.

Euer Bgm. Markus Salcher und das 
Team der SPÖ Kirchbach
0677/611 85 092
markus.salcher@aon.at
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AUS DEM BEZIRK

Staffelübergabe im Kärntner Landtag – 
Starkes Signal für den Bezirk Hermagor

Der neugewählte Klubobmann Luca 
Burgstaller  stellt sich dieser Aufgabe 
mit großem Respekt und einer klaren 
Zielsetzung. „Ich übernehme dieses 
Amt mit großer Demut und dem An-
spruch, weiterhin konkrete Verbes-
serungen für die Kärntnerinnen und 
Kärntner zu erreichen. Vieles wurde 
bereits auf den Weg gebracht, aber 
es gibt noch zahlreiche Herausforde-
rungen, die wir entschlossen ange-
hen werden.“ 

Sein Vorgänger Herwig Seiser zeigte 
sich überzeugt vom eingeschlage-
nen Weg. „Mit Luca Burgstaller über-
nimmt ein junger, aber politisch sehr 
erfahrener Mandatar die Führung. 
Abschiede sind nie leicht, aber ich bin 
sicher, dass diese verantwortungs-
volle Aufgabe bei ihm in besten Hän-
den liegt.“ Mit der Übergabe der Glo-
cke wurde der Wechsel vollzogen.

Eine Chance für den Bezirk
Besonders für unsere Region ist die-
se personelle Entscheidung ein star-
kes Zeichen. Als Bezirksvorsitzender 
der SPÖ ist Burgstaller fest in der 
Region verwurzelt und mit den An-
liegen, Herausforderungen und Ent-
wicklungspotenzialen vor Ort bes-
tens vertraut. Seine neue Funktion 
darf daher auch als klares Signal ge-
wertet werden, dass die Interessen 
Oberkärntens auf Landesebene eine 
noch stärkere Stimme haben.

Gerade für den Bezirk Hermagor  
eröffnet sich damit die Chance, zen-
trale Zukunftsthemen noch stärker 
in den Fokus der Landespolitik zu 
rücken – von der Stärkung der Infra-
struktur über Schaffung von mehr 
leistbarem und altersgerechtem 
Wohnraum bis hin zu modernen Ar-
beitsplätzen. „Diese Bemühungen 

sollen zur Stärkung des ländlichen 
Raums und vor allem unserer Regi-
on führen.“ Burgstaller bringt dabei 
nicht nur die Perspektive aus der Re-
gion ein, sondern hat auch den An-
spruch, konkrete Verbesserungen 
spürbar umzusetzen und nachhaltige 
Impulse für die Entwicklung Ober-
kärntens zu setzen.

Gemeinsam in die Zukunft
Diese Ziele können aber nur mit ei-
nem starken Partner erreicht werden 
und mit dem neu angelobten Lan-
deshauptmann Daniel Fellner hat die 
SPÖ Hermagor diesen Partner mit 
im Boot. „Die Herausforderungen 
der Zukunft können wir nur gemein-
sam bewältigen und ich bin davon 
überzeugt, dass uns das mit Daniel 
Fellner und dem gesamten Team der 
SPÖ Kärnten gelingen wird“, so Burg-
staller abschließend.

Mit Luca Burgstaller übernimmt ein neuer Klubobmann die Führung des SPÖ-Landtagsklubs in 
Kärnten. Nach 15 Jahren an der Spitze übergibt Herwig Seiser die Verantwortung und macht 
damit den Weg für eine neue Generation frei.

Herwig Seiser übergab 
die Sitzungs-Glocke des 
SPÖ-Landtagsklubs 
an den neuen Klub-
obmann Luca Burgstaller.
Foto: Gleiss
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LH DANIEL FELLNER

Drei Fragen an den neuen 
Landeshauptmann Daniel Fellner 

Daniel, wie erlebst du deinen Alltag 
als Landeshauptmann?
LH Daniel Fellner: Ich gehe mein Amt 
mit großem Tatendrang und voller Moti-
vation an. Jeden Tag setze ich alles daran, 
das Beste für Kärnten zu erreichen und 
das Land Schritt für Schritt nach vorne 
zu bringen. Dabei ist mir wichtig, dass 
wir als Team gemeinsam Lösungen ent-
wickeln und umsetzen, die spürbare Ver-
besserungen für die Menschen in unseren 
Gemeinden bringen. Die Vielzahl an Auf-
gaben und Anfragen sehe ich als Chance, 
aktiv zu gestalten und Kärnten fit für die 
Zukunft zu machen.

Wie möchtest du von der Bevölke-
rung wahrgenommen werden?
Mir ist wichtig, nah bei den Menschen zu 
sein und ihre Sorgen und Wünsche direkt 
zu hören. Bei meiner „Mitten im Leben“-
Tour sehe ich, was wirklich gebraucht 
wird. So möchte ich wahrgenommen 

werden: als jemand, der greifbar ist, mit-
anpackt, immer ein offenes Ohr hat und 
Dinge nicht nur anspricht, sondern auch 
umsetzt.

Was erhoffst du dir von deinem neu-
en Team?
Ich habe nach bestem Wissen und Ge-
wissen motivierte, kompetente Menschen 
dort eingesetzt, wo sie das größtmögliche 
Positive bewirken können. Unsere Mi-
schung aus Erfahrung, Elan und frischen 
Ideen kann viel bewegen und Kärnten 
nachhaltig stärken.

LEBENSLAUF
Daniel Fellner wurde 1977 in Wolfsberg 
geboren und wuchs in St. Andrä im La-
vanttal auf. Schon in seiner Jugend enga-
gierte er sich politisch und vertrat später 
als Gemeinderat die Anliegen seiner Hei-
matgemeinde. Nach der HTL und seinem 
Präsenzdienst führte ihn sein beruflicher 

Weg zum Roten Kreuz, wo er zunächst als 
Notfallsanitäter und später als Leiter der 
Landesleitstelle tätig war. Diese Erfahrun-
gen prägten ihn nachhaltig: Verantwor-
tung übernehmen, in kritischen Situatio-
nen die richtigen Entscheidungen treffen 
und Menschen in Not helfen sind Werte, 
die ihn bis heute leiten.

Seit 2018 übernimmt Fellner als Landesrat 
Verantwortung für Kärnten, 2025 wurde 
er zum Landesparteivorsitzenden der SPÖ 
Kärnten gewählt. Sein politisches Handeln 
ist vom Grundsatz geprägt: zuhören, mit-
einander reden und ehrlich sein. Schön-
reden oder leere Versprechungen gibt es 
bei ihm nicht. Politik bedeutet für Daniel 
Fellner aktives Mitgestalten: ein Kärnten, 
in dem Menschen sicher sind, gut leben 
können und fair behandelt werden und in 
dem Lösungen das Leben der Menschen 
tagtäglich spürbar verbessern.

Die offizielle Angelobung durch
Bundespräsident Alexander  

Van der Bellen fand in der 
Wiener Hofburg statt. 

Foto: HBF/Lechner
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TASCHENGELD-FÜHRERSCHEIN

Ein besonderer Meilenstein wurde 
kürzlich an der Volksschule Lind ob 
Velden gefeiert: Bildungslandesrat 
Peter Reichmann und Andreas Pregl, 
Geschäftsführer der Bevorrechteten 
Schuldnerberatung Kärnten, über-
reichten dort den bereits 2000sten 
Taschengeld-Führerschein feier-
lich. Die Initiative vermittelt Kindern 
grundlegende Kompetenzen im Um-
gang mit Geld und stärkt frühzei-
tig das Bewusstsein für verantwor-
tungsvolle Finanzentscheidungen. 
Mit dem Finanzführerschein wird 
auch den jungen Erwachsenen wich-
tiges Wissen dazu vermittelt und mit 
dem Finanzpass Senior wurde ein An-
gebot für Senioren geschaffen.

Für Reichmann ist die Bedeutung 
früher finanzieller Bildung eine gro-
ße und so betont er: „Ich bin beson-
ders stolz darauf, dass Kärnten hier 
eine Vorreiterrolle einnimmt. Es ist 
das erste Bundesland in Österreich, 
das den Taschengeld-Führerschein 
in dieser Form anbietet.“ Er weiß: 
„Mit dem Taschengeld-Führerschein 
lernen Kinder Schritt für Schritt, wie 

sie gut mit ihrem Geld umgehen 
können und warum es sinnvoll 
ist, auch einmal zu sparen. 
Denn zu verstehen, was Geld 
wert ist, hilft dabei, gute Ent-
scheidungen zu treffen.“ Da-
bei hebt er das Engagement 
der Schuldnerberatung 
Kärnten, der Schulen sowie 
der beteiligten Pädago-
ginnen und Pädagogen 
hervor, die das Projekt er-
folgreich umsetzen.

Aus der Erfahrung weiß 
Pregl: „Finanzbildung 
schon in jungen Jah-
ren ist der beste Weg 
eine etwaige späte-
re Überschuldung zu 
vermeiden. Mit dem 
Taschengeld-Führer-
schein wird Finanz-
bildung nachhaltig im 
Schulalltag verankert 
und Kinder frühzeitig 
auf einen selbstständi-
gen Umgang mit Geld 
vorbereitet.“

LR Reichmann bei Überreichung des 
2000sten Taschengeld-Führerscheins – 
Kärnten nimmt Vorreiterrolle ein

Frühe Finanzbildung im Fokus
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LRIN MARIKA LAGGER-PÖLLINGER IM INTERVIEW

Mutig, stark, verbindend für Kärnten

Marika, du übernimmst Verantwor-
tung in der Kärntner Landesregie-
rung. Was ist dir in dieser neuen Auf-
gabe besonders wichtig?
Landesrätin Marika Lagger-Pöllinger: 
Das Ganze kam für mich sehr überra-
schend. Ich war nie jemand, der mit et-
was gerechnet hat. Ich war aber auch nie 
jemand, der Verantwortung gescheut hat. 
Deshalb nehme ich diese Aufgabe mit viel 
Dankbarkeit, aber auch mit großem Res-
pekt an und freue mich auf diese Heraus-
forderung. Nah bei den Menschen zu sein 
und praktische Lösungen zu finden, wird 
auch mein Antrieb in der Landesregie-
rung sein. Ich werde mein Bestes geben 
und lade alle ein, mit mir gemeinsam für 
Kärnten zu arbeiten.

Viele beschreiben dich als „Bürger-
meisterin auf Regierungsebene“. 
Was bedeutet das für dich?
Die „Bürgermeisterin in der Landesregie-
rung“ beschreibt mich wohl sehr treffend. 
Mein Amt in der Gemeinde Lendorf habe 
ich mit viel Herzblut ausgeübt, daher gehe 
ich auch mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge. Aber auf Regierungs-
ebene für meine echten Herzensangele-
genheiten zu wirken - von Gemeinden 
über Frauen und Gleichstellung bis hin zu 
Umwelt und Wasserwirtschaft - ist eine 
einmalige Chance und wunderbare Aufga-
be, der ich mich mit all meiner Erfahrung 
und viel Freude widmen werde. 

Wofür möchtest du politisch stehen?
Wer mich kennt, weiß, dass ich ein sehr 
verbindender Mensch bin. Meine Hand ist 
allen ausgestreckt, die ernsthaft daran in-
teressiert sind, gemeinsam für Kärnten zu 
arbeiten. Wer mich kennt weiß aber auch, 
dass ich eine klare Linie und klare Werte 
vertrete. Gegen Hass, Hetze und Spaltung 
werde ich immer meine Stimme erheben, 
beim Überschreiten von roten Linien wei-
che ich nicht ab, keinen Millimeter.  Ich 
stehe für einen wertschätzenden Umgang 
und ein Miteinander in der Politik. Gro-
ße Herausforderungen löst man nicht mit 

Schlagworten oder Überschriften, son-
dern nur mit gemeinsamer Verantwor-
tung.

Was möchtest du den Kärntnerinnen 
und Kärntnern mitgeben?
Ich glaube auch, dass ich mit meiner per-
sönlichen Geschichte ein Vorbild sein 
kann - niemals aufzugeben und neue 
Wege zu beschreiten. Genau dafür möchte 
ich stehen: mutig, stark und verbindend. 
Ich freue mich auf diese Aufgabe und da-
rauf, gemeinsam mit vielen engagierten 
Menschen für Kärnten zu arbeiten.

Mit Marika Lagger-Pöllinger übernimmt eine erfahrene Kommunalpolitikerin Verantwortung in der 
Kärntner Landesregierung. Als „Bürgermeisterin auf Regierungsebene“ bringt sie Nähe zu den  

Menschen, eine klare Haltung und praktische Lösungskompetenz in ihre neue Aufgabe ein.  
Ihre Zuständigkeiten sind für sie echte Herzensangelegenheiten. Stellvertreterin von Marika Lagger-

Pöllinger wird die Landtagsabgeordnete und Vorsitzende der SPÖ Frauen Klagenfurt, Ruth Feistritzer.

WORDRAP:
Wenn dir vor einem Jahr 

jemand gesagt hätte, dass du  
Landesrätin wirst, …

… hätte ich da wohl nur gelacht. 
Die Anfrage von Daniel Fellner 

hat mich selbst überrascht, aber 
ich habe Chancen in meinem 

Leben immer wahrgenommen.

Wenn du das Wort „Politik“ 
hörst, dann denkst du …

… an Verantwortung und daran, 
das Leben der Menschen sowie 

das Miteinander in den  
Mittelpunkt zu stellen.

Wenn man deinen politischen 
Stil beschreiben soll, dann …

… als verbindend, mit einer 
klaren Haltung und offen für alle, 
die an einem guten Miteinander 

interessiert sind.

Wenn du an die Gemeinden 
denkst, dann …

… denke ich an das Herz  
unseres Landes, unsere Demo-
kratie und die Säulen unseres 

gesellschaftlichen Lebens.

Wenn du Kraft tanken willst, 
dann …

… finde ich beim Spazieren- 
gehen mit meinem Hund, im  

Garten, in der Natur, in der Stille 
und vor allem in meiner Familie 

immer wieder neue Kraft.

Wenn du irgendwann auf diese 
Aufgabe zurückblickst, dann …

… möchte ich sagen können:  
Ich habe mein Bestes für Kärnten 
gegeben und die Welt hoffentlich 
ein klein wenig besser gemacht.



Kinder- und Familienfest
der SPÖ Hermagor

Freitag, 1. Mai 2026, 10:00 Uhr
Wulfeniaplatz / Rathaus Hermagor

Festreden: 10:30 Uhr 
 Frühschoppen mit der Stadtkapelle Hermagor

 Für Speisen & Getränke ist gesorgt
Hüpfburg • Kinderschminken • Fußball-Dart

(Bei Schlechtwetter im Rathaussaal Hermagor)

HERMAGOR -
PRESSEGGER SEE

Zugestellt durch Österreichische PostMedieninhaber: SPÖ Hermagor, Wulfeniaplatz 1, Amtshaus, 9620 Hermagor, 04282 2048, hermagor@spoe.at 


